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„Singet dem Herrn ein neues Lied, denn 
er tut Wunder!“ (Psalm 98,1)

Liebe Leserinnen und liebe Leser, 
haben Sie schon einmal erlebt, wie ein 
Lied plötzlich eine Seite in Ihnen berührt 
hat, die Worte allein nie erreicht hätten? 
Musik ist eine Sprache, die ohne Umwege 
das Innerste erreicht und dort wirkt, wo 
Erklärungen oft versagen. Wo das Den-
ken an Grenzen stößt, öffnet eine Melo-
die neuen Türen. In diesen 
Wochen der Konfirmation 
kann diese Kraft zum Sinn-
bild für den Weg unserer 
Jugendlichen werden: Sie 
suchen nach den ganz per-
sönlichen Tönen, die ihr 
Leben tragen und ihnen 
in stürmischen Zeiten Halt 
geben.

Den eigenen Sound gestalten
In der Konfirmandenzeit geht es darum, 
dem eigenen Glauben eine hörbare, eige-
ne Stimme zu geben. Vielleicht mit Mu-
sik, denn sie macht das Unsichtbare im 
eigenen Leben spürbar. Unsere Jugendli-
chen entdecken, dass Glaube kein starres 
Gerüst ist, sondern eine lebendige Er-
fahrung, die sich wie ein guter Song an-
fühlen kann. In der Kirchenmusik finden 
sie dafür vielfältige Ausdrucksformen: Ob 
es das ehrwürdige Spiel der Orgel ist, die 
modernen Rhythmen einer Band oder 
ein Text, der sie persönlich anspricht. Bei 

der Konfirmation fügen sie ihrer Playlist 
einen entscheidenden Track hinzu: Ihr 
eigenes, bewusstes „Ja“. Es ist die Entde-
ckung, dass Glaube kein fertiges Album 
ist, das man einfach nur konsumiert, son-
dern ein lebendiger Sound, den sie selbst 
mitgestalten dürfen. 

Gott schreibt die Partitur
Gerade in Zeiten der Unsicherheit brau-
chen wir Lieder, die uns Hoffnung schen-

ken. Musik kann trösten, 
stärken und daran erinnern, 
dass wir in der Tiefe unseres 
Seins geborgen sind. Dieses 
Vertrauen geben wir unse-
ren Konfirmandinnen und 
Konfirmanden mit auf den 
Weg: Gott hält die Partitur 
ihres Lebens fest in sei-
nen Händen – auch in den 
schwierigen Moll-Passagen. 

Der Glaube wirkt dabei wie der tragende 
Bass: Manchmal nimmt man ihn im All-
tag kaum bewusst wahr, aber er gibt dem 
ganzen Stück die nötige Struktur und ei-
nen festen Halt. Ich wünsche unseren Ju-
gendlichen die Zuversicht, dass es immer 
einen Grund gibt, weiterzuspielen, selbst 
wenn eine Saite reißt oder das Leben sie 
vor eine Dissonanz stellt. Gott lässt sie in 
keinem Takt allein; er ist die Melodie, die 
immer wieder aufrichtet

Mit musikalischen Grüßen
Ihr Kreiskantor Christian Müller 

Töne der Zuversicht: 
Die Playlist unseres Lebens
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dörschnuven, inneholen, sick nochmaal 
utrichten. Un fiern. In düssen Fall een still, 
aver doch „lütt Oostern“, as de Sünndag ok 
nöömt warrt. Op’n halven Weg to de grote 
Freud, dat Fest vun dat Operstahn vun Je-
sus. Lätare erinnert uns doran, dat Leven 
to fiern, besünners wenn wi noch mitten 
in swore Tieden sünd. All Leed is een Enn 
seggt. Mit dat Höpen op Oostern fallt nu al 

neuet Licht op’t Leven. 
Dormit wi Kraft hebbt 
för all dat, wat kummt 
– un Freud upblöht 
för dat neue Leven. 
Dat is ok bi de liturg-
sche Farv Rosa to sehn. 
Dör dat Violett vun de 
Passionstiet schient 
dat Witt vun Oostern 
dör. Beide tohoop gifft 
denn dat Rosa för dis-
sen Sünndag.

Keen hütt Kress oder 
Weten op feuchte Watt 
oder in lütte Pötten 
sät, hett to Oostern 

een lütten Oostergoorn to Huus. Anlei-
tungen dorför gifft dat veele in’t Internet. 
Vielleicht is dat ok buten al gröön worden? 
Acht bi den nächsten Spazeergang darop: 
Kummt de ersten grönen Spitzen rut? 
Blöht de Oosterklokken al? Rüükt dat al na 
Fröhjahr?

Claudia Hinsch

„Lätare“ – Een lütt Oosterfest in de Pass-
ionstiet. An’n Sünndag „Lätare“ is dat 
Halve vun de 40 Fastendagen vun Ascher-
mittwoch bet Karsünnobend vörbi. Akroot 
seggt, al an’n Dönnersdag davör: De fas-
tenfreie Sünndage warrt nich mittellt, 
vunwegen dat jeden Sünndag een Fest vun 
dat Operstahn Christi is.

In dit Johr fallt „Läta-
re“ op den 15. März. 
In de Texten vun dis-
sen Sünndag is all 
düütlich dat Höpen 
op neuet Leven an-
leggt, dat Oostern to‘n 
vullstännigen Enn‘ 
kummt. „Lätare“ is 
latinsch un bedüüdt 
„Freu di!“. Freu di, ok 
wenn’t Leed groot is, 
denn in’t Starven is dat 
neue Leven al anleggt. 
Anschaulich sünd de 
Biller, de Jesus bru-
ukt: Dat Wetenkorn, 
dat in’n de Eerd fal-
len un starven mutt, dormit neuet Leven 
opkummt. Denn bloot en Sootkoorn, dat 
in de Eerd fallt, bringt Frucht. Broot mutt 
opeten warrn, dormit dat stärkt. He sülvst 
is dat Broot för uns, dat nu al den Hun-
ger na Leven stillt. Ok wenn wi bloot dat 
Slimmste sehn: Troost is ganz nah.
Halftiet oder Bargfest, beide Wöör passt 
to dissen Sünndag. Bargfest, dat heet 

Dat lütte Oostern
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Frühlingserwachen?
Vielleicht sind Bären manchmal schlau-
er als wir Menschen. Ich denke das nicht 
häufig, aber um diese Jahreszeit kommt 
mir dieser Gedanke. Bären, Igel, Murmel-
tiere… All die Tiere, die grade jetzt lang-
sam aus ihrem Schlummer erwachen, 
haben es doch wirklich clever gemacht. 
Jetzt, wo die Tage langsam länger werden, 
die Luft nicht mehr klirrend kalt ist (oder 
zumindest das Versprechen trägt, in ab-
sehbarer Zukunft nicht mehr klirrend kalt 
zu sein) und die Frühblüher sprießen – 
jetzt, wo die Natur eben wieder erwacht, 
erwachen auch diese Tiere aus dem Win-
terschlaf. Ich stelle mir das schön vor. 
Frisch erholt, mal so richtig ausführlich 
ausgeschlafen. 
Uns Menschen ist das nicht gegeben. Weil 
wir hungrig werden würden, zum einen. 
Weil wir als Menschen an unserem evo-
lutionären Anfang in wärmeren Gebie-
ten gelebt haben, in denen das gar nicht 
notwendig war, zum anderen. Aber ver-
mutlich noch entscheidender: Weil es 
ganz und gar nicht in unsere Gesellschaft 
passt. Die Systeme, in denen wir leben, 
würden das nicht verkraften, wenn plötz-
lich alle für 3 bis 6 Monate abtau-
chen würden. Da wird eben sicht-
bar, dass Kultur anders getaktet 
ist als die Natur. Unsere Rhythmen 
und Strukturen können nicht so ohne 
Weiteres an den Winter angepasst und 
heruntergefahren werden. 
Aber trotzdem fällt auf, dass der Winter 
Mühen für den menschlichen Körper mit 

sich bringt. Studien 
zeigen, dass viele 
Menschen schlech-
ter schlafen, beson-
ders eine kürzere 
Tiefschlafphase ha-
ben. Auch allgemei-
ne Körperfunktionen werden herunter-
geregelt, wodurch z.B. die Kraftleistung 
nachlässt. Die Haut ist gefordert, es gibt 
saisonale Stimmungsdämpfungen… Die 
Liste könnte lang werden. Trotzdem weiß 
ich natürlich, dass einige Menschen (für 
mich nur schwer nachvollziehbar, aber 
eine gute Übung in Toleranz 😉) den Win-
ter sogar besonders schätzen. Das möchte 
ich niemandem absprechen. Und sowieso 
ist es nicht mein Anliegen, zu jammern. 
Ganz im Gegenteil. Ich schaue nur genau 
auf die Begleiterscheinungen des Winters, 
um aufmerksam auf die des Frühlings 
schauen zu können. 
Denn auch wenn wir nicht winterschlafen 
können wie die Bären, können wir viel-
leicht im Frühling von ihnen lernen und 
ganz aktiv mitaufwachen. Wenn die Tiere 
neu ins Leben starten und ih-

ren Kreislauf, 
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Frühlingserwachen?
einen Neuanfang in die Welt gelegt, der 
sich auch bei den Menschen bemerkbar 
macht, trotz allem künstlichen Licht, trotz 
aller Heizungen, ganz ohne Winterschlaf. 
Ich möchte diesen Aufschwung gern nut-
zen in diesem Frühjahr. Natürlich für ein 
paar Aufgaben und Punkte auf meiner To-
Do-Liste. Aber auch für bewusste schöne 
Dinge: lange, genüssliche Spaziergänge 
am Wasser, endlich wieder eine Tasse Kaf-
fee im Garten, Freundschaften pflegen. 
Ich wünsche Ihnen viele Erlebnisse, Auf-
gaben und Genussmomente, denen Sie 
neue Frühlingsenergie widmen können. 
Jetzt, wo die Sonne scheint und die Bären 
wieder aufwachen. 

Christiane Zscherpel
(Vikarin in der Gemeinde 
Bad Belzig, Brandenburg)

Biorhythmus und ihre Form des Alltags 
hochfahren, möchte ich das auch gerne 
als bewussten Neuanfang beobachten. Die 
Schönheit, die die Bären begrüßt, entfal-
tet sich schließlich jedes Jahr wieder auch 
neu um uns! Und löst auch biologisch in 
uns Prozesse des Aufwachens und Aufbre-
chens aus. Die Sonne, die wieder früher 
und länger scheint, hat einen Einfluss auf 
unseren Hormonhaushalt – einfach nur, 
in dem sie uns in die Augen scheint. Auch 
die Blumen mit ihren Farben und das 
Vogelgezwitscher hilft und weckt Lebens-
g e i s t e r . 
Der Körper 
produziert 
mehr Glücks-
hormone, hat 
mehr Energie, 
wacht eben auf. 
Nicht von einem 
Schlaf, aber von einer 
Art Energiesparmodus. 
Das passiert in mir, ob ich 
darüber nachdenke oder nicht. 
Aber ich möchte eben gerne da-
rüber nachdenken. Die Natur hat 
auch in unserer Kultur Platz. Gott hat 
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Die Seite der Diakonin

Hand in Hand
Im vergangenen Sommer bekam die Kir-
chengemeinde in Cadenberge tatkräftige 
Unterstützung. Hand in Hand arbeiteten 
Ehrenamtliche der Feuerwehren aus Bül-
kau und Cadenberge, ukrainische Mit-
bürger und weitere Ehrenamtlich zusam-
men. Dafür ein ganz herzlicher Dank an 
dieser Stelle !

Hand in Hand 
könnte auch künf-
tig ein Motto sein, 
wenn es um wei-
tere Veranstaltun-
gen geht, denke 
ich. Zum Beispiel 
ein runder Tisch 
für ein gemeinsa-
mes Fest mit Kin-
dern ? Mal sehen, 
was uns miteinan-
der einfällt !

So bin ich erreichbar:
Imme.Koch-Seydell@evlka.de
04777-808688

So ein Zirkus:
Zum sechsten Mal 
heißt es auch in diesem 
Jahr: So ein Zirkus.
Es geht dabei um ein 
Projekt der Evange-
lischen Jugend für 
Kinder ab der ersten 
Schulklasse. Phantasie, Lust am Auspro-
bieren und Spaß im Miteinander – dazu 
sind die Kinder herzlich eingeladen:

Wann? Am 6., 
7. und 8.Juli –  
jeweils von 
15.00 Uhr bis 
17.00 Uhr. Die 
Anmeldung er-
folgt über den 
Ferienpass der 
Samtgemeinde.

Einladung an die Gesamtkirchengemeinde:
„Die Spatzen“
Musik und Spiel und ... – Kinder ab dem 
5. Lebensjahr treffen sich Donnerstags 
von 16.00 bis 17.30 Uhr im Cadenberger 
Gemeindehaus
Leitung: Ein Team der Ev. Jugend, Mariola 
Hoss Hillmann und Imme Koch-Seydell

Jugendgruppe:
Dienstags von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr im 
Cadenberger Gemeindehaus.
Für Jugendliche ab dem 13. Lebensjahr.
Spiele spielen, Essen essen und über Gott 
und die Welt schnacken.
Ihr seid eingeladen !
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Kirchenmusik

Posaunenchor 
Grift-Westerhamm

Montags 19.00 - 20.30 Uhr, 
Bugenhagenhaus Wingst

Tobias Färber

Shanty und Lerchen 
mit Band

14-tägig Montags 19.30 - 21.00, 
Gemeindehaus Oberndorf

Fred Dobrinkat

Posaunenchor 
Geversdorf

Montags 18.00 - 19.00 Uhr,
Gemeindehaus Geversdorf

Hilmar Menke

Posaunenchor 
Bülkau

Dienstags 19.30 - 21.30 Uhr,
Gemeindehaus Bülkau

Rebecca 
Plumhoff

Happy Singkreis Dienstags 19.30 - 21.15 Uhr, 
Abwechselnd in Bülkau und Cadenberge

Mariola  
Hoss-Hillmann

Gospelchor 
Spiritual Voices

Mittwochs, 17.30 - 19.00 Uhr, 
Gemeindehaus Cadenberge

Kai Rudl

Ukulelen-Kinder Donnerstags 15.00 - 15.45 Uhr, 
Gemeindehaus Cadenberge

Mariola Hoss-
Hillmann

Spatzen-Kinder Donnerstags 16.00 - 17.30 Uhr, 
Gemeindehaus Cadenberge

Mariola Hoss-
Hillmann

Gitarrengruppe 
Bülkau

Donnerstags 17.00 - 18.00 Uhr, 
Gemeindehaus Bülkau

Klaus 
Volkhardt

Kantorei 
Land Hadeln

Donnerstags 19.10 - 20.50 Uhr, 
Gemeindehaus Cadenberge

Kai Rudl

Flötenkreis Bülkau Donnerstags, 14-tägig, 19.30 - 21.00 Uhr,
Gemeindehaus Bülkau

Petra 
Rohlwing

„Ensemble“ Donnerstags 19.30 - 21.00 Uhr,
bei Mariola Hoss-Hillmann

Mariola  
Hoss-Hillmann

Singkreis 
Oberndorf

Donnerstags 19.30 - 21.00 Uhr, 
zur Zeit im Michaelishaus Wingst

Christa  
Heinbokel 
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„Eine Laterne geht auf Reisen“ – mit die-
ser Aktion hat Pastor Matthias Hövelmann 
nicht nur viele Herzen erreicht, sondern 
auch tiefgehende, persönliche Erlebnisse 
und Erinnerungen ermöglicht, die in klei-
nen Tagebüchern festgehalten wurden.

Das kleine Licht und seine Bedeutung in 
dunkler Winterzeit

Im Dezember konnte jede Familie aus der 
Gesamtkirchengemeinde für eine Nacht 
eine Laterne in ihr Zuhause einladen. 
Diese wanderte von Haus zu Haus, von 
Mensch zu Mensch. Jeder durfte sich Ge-
danken darüber machen, was das kleine 
Licht in der dunklen Winterzeit symbo-
lisieren möchte. Die Tagebuch-Aufzeich-

nungen zeigen, dass die Laternen nicht 
nur Licht brachten, sondern auch Gesprä-
che und Reflexionen über das Leben und 
die Gemeinschaft anstießen.

„Das Licht soll Leben signalisieren, Liebe, 
Wärme und Hoffnung geben“, erklärt Pas-
tor Hövelmann, als er durch die Einträge 
blättert. Auf einem  Tisch vor dem Altar 
liegen zahlreiche, liebevoll gestaltete Ta-
gebuchseiten, die von der Vielfalt der Er-
fahrungen zeugen.

„Katze“, „Spekulatius“, „Mimi“ und 
„Merle“ leuchten um die Wette

„Kita-Kinder aus Cadenberge haben die 
Laternen bunt gestaltet, so sind sie un-

ver wechse lbar “, 
freut sich der Pas-
tor. Die Kinder ga-
ben allen Laternen 
einen Namen. Da-
mit konnten sie die  
Gastgeber ganz per-
sönlich begrüßen. 
So leuchteten „Kat-
ze“, „Spekulatius“, 
„Mimi“ und „Merle“ 
nicht nur warm und 
hell in den guten 
Stuben, sondern lu-
den auch dazu ein, 
humorvolle und 
tiefgründige Ge-
danken und Alltags-
momente zu teilen.

Eine Laterne geht auf Reisen
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Menschen näher zusammengebracht, 
den Austausch zwischen Nachbarn und 
Freunden gefördert und Momente der 
Besinnung ermöglicht.“

Doch die Wirkung dieses Projekts geht 
über den Moment hinaus. „Es ist oft so, 
dass wir in der täglichen Hast den Wert 
von Begegnungen aus den Augen verlie-
ren“, sagt Matthias Hövelmann. „Deshalb 
ist es wichtig, dass die Kirche zu den Men-
schen kommen muss – nicht allein mit 
Worten, sondern mit Angeboten, die sie 
in ihrem Alltag abholen.“ 

Andreas Schoener

„Gemeinsam haben wir gekuschelt, ge-
gessen, gelesen“

Und diese Momente sind auch in den 
kleinen Tagebüchern festgehalten, die die 
Gastgeber mit kleinen, 
persönlichen Einträgen 
füllten. In einem Tage-
buch ist beispielsweise 
der Eintrag einer Kin-
derhand zu lesen: „‚Spe-
kulatius‘ durfte beim 
Geburtstag der Tante 
erstrahlen.“ Ein anderer 
beschreibt: „Gemeinsam 
haben wir gekuschelt, 
gegessen, gelesen, und 
Du hast mich zur Schule 
gebracht.“ Beinahe phi-
losophisch der Satz, der 
in einem weiteren Büch-
lein zu lesen ist: „Suche 
das Licht nicht im Außen, 
finde das Licht in Dir.“

Die Einträge – mal zum 
Schmunzeln, mal zum Nachdenken – zei-
gen, wie sehr die Menschen diese Gele-
genheit genutzt haben, um das Licht der 
Laternen mit ihren eigenen Erlebnis-
sen und Gedanken zu verbinden. Bunte 
Zeichnungen und dekorative Verzierun-
gen mit Blumen, Sternen und Herzen 
verdeutlichen die Verbundenheit. „Es 
gibt viele Momente, in denen ein kleines 
Licht große Bedeutung erhält“, bilanziert 
Pastor Hövelmann. „Jede Laterne hat die 



10

Was entsteht, wenn Glaube auf Begeg-
nung trifft, Musik auf Meerblick und Ge-
meinschaft auf gute Gespräche? Etwas 
Besonderes – der Elbekirchentag, der 
2026 in Otterndorf zu Gast sein wird. 
Unter dem Motto „Mee(h)r Blau-Töne“ 
erwartet die Menschen in unserer Region 
ein dreitägiges Fest für Kopf, Herz und 
Seele: bewegende Gottesdienste, anre-
gende Gespräche, inspirierende Impulse 
und Musik und Kultur, die alle Generatio-
nen berührt.

Vom 19. bis 21. Juni 2026 lädt der Evan-
gelisch-lutherische Kirchenkreis Cuxha-
ven-Hadeln herzlich zu diesem großen 
gemeinsamen Wochenende in die Me-
demstadt ein. Schirmherr ist Europaab-
geordneter David McAllister, die feierliche 
Eröffnung am Freitagabend übernimmt 
Superintendentin Kerstin Tiemann, Cux-
havens Oberbürgermeister Uwe Santjer 
wird an diesem Abend ein Grußwort spre-
chen.

Doch es sind nicht 
nur prominente 
Gäste, die den El-
bekirchentag prä-
gen. Fachleute für 
erneuerbare Ener-
gien, Vertreterinnen 
und Vertreter aus 
Diakonie, Landwirt-
schaft und Küsten-
schutz, Musikerin-

Elbekirchentag 19. - 21. Juni 26

nen, Künstler, Ehrenamtliche und viele 
Engagierte aus der Region gestalten das 
Programm lebendig und machen spürbar, 
was Gemeinschaft vermag.

Das Logo für den Elbekirchentag ist fertig, 
das Programm wächst – und mit ihm die 
Vorfreude. Ein Wochenende am Wasser, 
das verbinden, bewegen und ermutigen 
will. Der Kirchenkreis darf sich freuen auf 
Mee(h)r als nur drei Tage voller Klang, Be-
gegnung und Inspiration.

Haben auch Sie Lust, am Elbekirchentag 
in Otterndorf mitzuwirken? Dann melden 
Sie sich einfach mit Ihrer Musikgruppe 
an bei Öffentlichkeitsreferent Andreas 
Schoener, der entsprechende Post unter 
andreas.schoener@evlka.de gern ent-
gegennimmt.

Andreas Schoener



11

Elbekirchentag 19. - 21. Juni 26
Es ist November, gerade ist Sankt Martin 
auf seinem Pferd von dannen geritten, 
begleitet von unzähligen Lichtern bunter 
Kinderlaternen. 
Die Kinder der Kita St. Nicolai genießen 
die seltenen Sonnenstrahlen des Monats 
mit viel Spiel im Freien, austoben und je-
der Menge Frischluft.
Der Dezember zeigt 
sich grau, es wird 
kaum hell am Tag und 
dennoch hat er die Ad-
ventszeit im Gepäck 
und gibt die Möglich-
keit zu Besinnlichkeit 
und Ruhe.
In allen Gruppen wird 
nun gesungen, gebas-
telt, gemalt und ge-
lesen. Die Räume wer-
den weihnachtlich und 
winterlich geschmückt 
und erhalten eine ganz 
besondere Wohlfühl-
atmosphäre.
Der Nikolaus kommt und bringt Geschen-
ke vorbei. Plätzchenduft zieht durch die 
Kita und während die Kinder Elternge-
schenke basteln, lauschen sie gespannt 
den Geschichten von der Geburt des 
Jesuskindes, der Bedeutung des Weih-
nachtsfestes und freuen sich auf Weih-
nachten.

Das neue Jahr ist angekommen und 
mit ihm der von den Kindern ersehnte 
Schnee. Die Schlitten werden aus dem 

Schuppen geholt und dick eingemummelt 
wird im Schnee getobt, gerodelt, Schnee-
männer und ein Iglu gebaut. In den 
Gruppen laufen die Vorbereitungen zum 
Winterzauber. Jede Gruppe hat ein Stück 
einstudiert, für die Dekoration der Kirche 
etwas gebastelt und Plätzchen gebacken.

Am 16.01.26 ist es so 
weit. 17 Uhr strömen 
Kinder, Eltern und Gäs-
te in die Kirche. Für 
die hinteren Reihen 
wurde eine Leinwand 
aufgestellt, auf die das 
Programm übertragen 
wurde. Die Beiträge der 
Kinder wurden mit viel 
Applaus bedacht, was 
die Augen der Kinder 
zum Strahlen, man-
che Elternaugen vor 
Rührung zum Weinen 
brachte. Matthias Hö-
velmann segnete die 
neu hinzugekommenen 

KollegInnen und verabschiedet langjäh-
rig für die Kita tätige in den Ruhestand. 
Mit Apfelpunsch und Plätzchen geht ein 
schöner Abend zu Ende.

Doch schon ist der nächste Höhepunkt 
des Jahres in greifbarer Nähe: Fasching. 
Das bunte Treiben kann beginnen. Und 
apropos bunt… seh´ich da am Horizont 
nicht schon das Ohr vom Osterhasen…?

Euer Kita-Team

KiTa Cadenberge
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Es ist Passionszeit, das Wort „Passion“ 
kommt vom lateinischen „pati“ (leiden).
Viele Menschen, die in unseren Gemein-
den leben, leiden. Oft sind es alte Men-
schen, besonders häufig alleinerziehende 
Mütter, die zu wenig Geld haben. Andere 
leiden an schweren Erkrankungen 
oder ein naher Angehöriger, eine 
Freundin ist verstorben. Wie oft 
stellen wir uns und anderen oder 
sogar Gott die Frage: 
Warum gibt es so viel Leid auf der 
Erde?
In der Flücht-
lingshilfearbeit 
in unserem So-
zialraum stellen 
wir uns die gleiche Frage! In vie-
len Regionen auf der Welt herrscht 
Krieg.
Als Russland am 24. Februar 2022 
mit einem Großangriff in die Ukrai-
ne einfiel, war die Fassungslosigkeit 
hier in Deutschland groß: Krieg in 
Europa! Vor unserer Haustür! Sofort 
entschied die Politik, dass alle die-
se Kriegsflüchtlinge Bürgergeld be-
kommen, genau wie Menschen mit 
deutschem Pass, die keinen Job ha-
ben, nicht arbeiten gehen können. 
Dies war ein politisches Bekenntnis 
mit dem Deutschland zeigen woll-
te: Das sind unsere europäischen 
Brüder und Schwestern, die angegriffen 
werden. Und jetzt – zählt das für unse-
re Regierung nicht mehr? Alle Schutzsu-
chende aus der Ukraine, die nach dem  

1. April 2025 in Deutschland angekommen 
sind, sollen erheblich weniger Geld be-
kommen. Diese sind plötzlich nicht mehr 
unsere Brüder und Schwestern. Ich bin 
sehr froh, dass unsere Kirchengemeinde 
nach wie vor alle Flüchtlinge gleich be-

handelt, egal wann wer aus welchem 
Land zu uns gekommen ist. In der 
Weihnachtszeit konnten alle in der 
Niederelbe-Zeitung über die vielen 
Angebote in unserem Gemeinde-
haus lesen. Inzwischen haben wir 

das Gruppenange-
bot, besonders für 
die Kinder erhöhen 
können. So trifft 
sich seit Januar 

jetzt zweimal wöchentlich die Tanz-
gruppe für Kinder. Daneben haben 
– nach wie vor – einmal wöchent-
lich  Kinder in der Schachgruppe 
viel Freude und dreimal in der Wo-
che wird Deutschunterricht erteilt, 
diese Gruppe ist zum Bersten voll. 
Wir von der Bürgerinitiative „Caden-
berge Hilft“ sind unendlich dankbar 
für die vielen Gelder, die aufgrund 
der Spendenaktion der Niederelbe-
Zeitung auf unserem Konto bei der 
Kirche eingegangen sind. Passion 
bedeutet also nicht nur Leiden; es 
kann auch als Leidenschaft, Passion 
verstanden werden, anderen Men-

schen zu helfen! Wir danken allen sehr, 
die sich für Fremde einsetzen, die bei 
uns Schutz gefunden haben.		
                                            Uli Beushausen

Warum müssen so viele 
Menschen leiden?
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Taufen, Trauungen, Beerdigungen
Getauft wurden in

Bülkau:
Jonas Griemsmann, Bülkau

Neuhaus:
Lothar Bogdahn, Neuhaus, 95 Jahre

Eveline Müseler geb. Braun, Neuhaus, 93 Jahre

Helmut Weihe, Neuhaus, 74 Jahre

Oberndorf:
Albertus Lemke, Oberndorf, 83 Jahre

Anke von See geb. Carstensen, Oberndorf, 87 Jahre

Uwe Goeckus

Bestattet wurden aus

Belum:
Erna Gooß
Georg Ehlers
Walter Anton Rieb

Bülkau:
Hans-Hermann Rehm, Bülkau, 94 Jahre
Karin Söhl geb. Meyer, Bülkau, 75 Jahre
Walter Frey, Bülkau, 88 Jahre
Angela Wörmcke geb. Balstra, Otterndorf, 47 Jahre
Paul Kelm, Bülkau, 91 Jahre

Cadenberge / Wingst:
Heinz Jungclaus, Cadenberge, 92 Jahre

Olaf Rutkowski, Wingst, 56 Jahre

Lisa Söhle geb. Schlichting, 75 Jahre

Gerhard Willud, Cadenberge, 84 Jahre

Hannelore Ahlf geb. Recht, Wingst, 91 Jahre

Ilse Hinsch geb. Griemsmann, Wingst, 85 Jahre

Edith Koch, geb. Dennull, Cadenberge, 91 Jahre

Margrit Küther geb. Fischer, Cadenberge, 77 Jahre

Marta Griemsmann geb. Brütt, Cadenberge, 86 Jahre

Irmgard Mertinke geb. Bredow, Cadenberge, 96 Jahre

Hans Heinrich Griemsmann, Wingst, 92 Jahre

Margret Sander geb. Müller, Wingst, 89 Jahre

Hans Jungclaus, Cadenberge, 92 Jahre

Michael Titz, Cadenberge, 69 Jahre

Gisela Jahnke, geb. Albers, Cadenberge, 88 Jahre

Anne Maria Preußner, geb. Schumacher,  

Cadenberge, 83 Jahre
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Gruppen und Kreise

Aktive Senioren Jeder 2. und 4. Donnerstag im Monat 
15.00 - 17.00 Uhr, Gemeindehaus Cadenberge

Kontakt über Kirchenbüro

Gemütlicher Nachmittag Jeder erste Dienstag im Monat 
14.30 – 16.30 Uhr im Gemeindehaus Bülkau

Kontakt über Kirchenbüro

Frauenkreis Westerhamm Jeder erste Montag im Monat 14.00 - 17.00 Uhr 
im Bugenhagenhaus

Elisabeth Bebba,  
Westerhamm

Nähstube für alle mit 
„kleinem Geld“

Montags 14.00 - 16.00 Uhr, Bahnhofstr. 10, 
Cadenberge, Hintereingang

Erika Marunde 
(0176-68163173)

IN-CA-CA 
Internationales Café

Jeden 2.Sonnabend im Monat ab 15.00 Uhr, 
Gemeindehaus Cadenberge

Kontakt über Kirchenbüro

Bibel-Kreis Jeden zweiten Dienstag im Monat 16.00 - 
18.00 Uhr, Gemeindehaus Cadenberge

Marco Lenz 
(04751-900344)

Repair-Café Jeden 1. Montag im Monat 16.00 - 19.00 Uhr, 
Gemeindehaus Cadenberge

Christoph Rüsch / 
repaircafe.jimdofree.com

Frauen-Gesprächskreis Jeden zweiten Mittwoch im Monat im Gemein-
dehaus Oberndorf

Inge Meyer 
(04772-2223716)

Mal-Runde Jeden ersten Mittwoch im Monat 15.00 Uhr im 
Gemeindehaus Oberndorf

Christina Löw 
(04772-860326)

Die Brücke - Offener 
Treff d. Vereins z. Hilfe v. 
Psychisch Kranken Land 
Hadeln e.V.

Dienstags 17.00 bis 19.00 Uhr im  
Gemeindehaus Oberndorf

Mittwochs 17.30 - 19.00 Uhr im Gemeindehaus 
Cadenberge

Hannelore von Holten  
(04771-4105) 

Elke Grafen-Müller
(04755-3332960)
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Kindergottesdienst 
Westerhamm

Erster Sonntag im Monat 10.00 Uhr,  
Bugenhagenhaus Westerhamm

Beate Jungclaus und 
Kigo-Team (04778/ 7128)

Krabbelgruppe Mittwochs 10.00 - 11.30 Uhr, 
Gemeindehaus Cadenberge

Katrin Arp (0172-2190249) 
Christina Glowka 
(0152-56157329)

Kindergruppe
ab Klasse 1

Donnerstags 16.30 - 18.00 Uhr, 
Gemeindehaus Cadenberge

Imme Koch-Seydell und 
Mariola Hoss-Hillmann

Tanzen für Kinder Freitagnachmittag und Samstagvormittag nach 
Absprache im Gemeindehaus Cadenberge

Kontakt über Kirchenbüro

Schach für Kinder Mittwochs nach Absprache im Gemeindehaus 
Cadenberge

Kontakt über Kirchenbüro

Jugendgruppe Dienstags 18.00 - 20.00 Uhr im Gemeindehaus 
Cadenberge

Regionaldiakonin Imme 
Koch-Seydell
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Unsere Konfirmanden

Ben Bandick, Belum
Jelte Bergsma, Neuhaus
Amalia Blockhaus, Wingst
Birger Böttcher, Geversdorf
Alicia Buck, Cadenberge
Jason Buck, Wingst
Jule But, Wingst
Robin Deede, Wingst
Felix Engelbrecht, Oberndorf
Dennis Erhart, Neuhaus
Bastian von Essen, Belum 
Ben-Luca Fastert, Oederquart
Lukas Fastert, Wingst
Carla Fatnassi, Wingst
Janna Leni Fetz, Belum
Luca Fick, Bülkau
Lino Gaßner, Cadenberge
Tjade Grell, Wingst
Joshur Hackmann, Cadenberge 
Yannik Hellwege, Oberndorf
Emilia Hildebrandt, Cadenberge
Alexander Jänen, Wingst
Hannah Kolster, Neuhaus
Kilian Koppelmann, Wingst
Anna Krump, Cadenberge
Julius Kuck, Geversdorf
Thorge Lempens, Wingst
Ole Linck, Cadenberge
Sam Linke, Geversdorf
Tjark Lührs, Bülkau

Jannes Meyer, Oppeln
Tabea Meyer, Bülkau
Laura Mista, Cadenberge
Jouline Möller, Kehdingbruch
Matthis Möller, Geversdorf
Tom Möller, Wingst
Ben Mothes, Cadenberge
Zoe Müller, Oberndorf
Ella Rose Ogbe, Cadenberge
Marlon Osterholz, Bülkau
Leon Ostrowski, Wingst
Jan Rehm, Kehdingbruch
Saskia Reimers, Wingst
Lientje Reyels, Bülkau
Anna Rose, Otterndorf
Angely Schleichert, Belum
Bennet Schneider, Hemmoor
Leony Schwiemann, Wingst
Zoey Schwiemann, Cadenberge
Piet Seebörger, Oberndorf
Charlotte Spitzner, Wingst
Lilly Valea Völling, Cadenberge
Jörn Wächter, Cadenberge
Phillip Wichers, Neuhaus
Mika Elias Wisch, Geversdorf
Emma Wolf, Geversdorf
Lev Würdig, Bülkau
Zoey Zemke, Bülkau
Alissa Zielke, Wingst
Hannes Zmarzly, Cadenberge 
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Dankeschön-Frühstück
Schon seit längerer Zeit gab es in Belum 
kein Dankeschön-Frühstück für die vie-
len ehrenamtlich in der Gemeinde tätigen 
Mitarbeiter, daher haben wir uns überlegt 
im April ein solches Dankeschön-Früh-
stück zu veranstalten. Die Teilnehmer be-
kommen rechtzeitig eine Einladung mit 
Ort und Zeit, bitte lassen Sie uns recht-
zeitig wissen, wenn Sie den Termin nicht 
wahrnehmen können. 

Spielenachmittag
Wir wollen einmal im Monat einen Spie-
lenachmittag für Jung und Alt mit Tee, 
Kaffee, Keksen und Kuchen veranstalten. 
Jeder - gerne auch Nichtgemeindeglieder 
-  der Lust hat, bei netten Gesprächen in 
lustiger Runde auch altbekannte Brett- 
und Kartenspiele zu spielen, ist herzlich 
willkommen.
Geplant ist diesen Nachmittag regelmä-
ßig jeweils am 2. Mittwoch eines Monats 
durchzuführen, Beginn ist der 11. März 
2026 um 17:00 Uhr.

Wir freuen uns auf ein zahlreiches  
Erscheinen! Roswitha Amenda

Belum

Der Herr ist treu; 

der wird euch stärken und bewahren vor dem Bösen.

 2. Thessalonicher 3, 3

Die Kirchengemeinde Belum nimmt Abschied von

Georg Ehlers

Als Mitglied im Kirchenvorstand hat er viele Jahre für unsere 

Kirchenemeinde Dienst getan, dafür sind wir ihm sehr dankbar. 

In Gedanken und Gebeten sind wir bei allen, die um ihn trauern.

       Ev.-luth. Kirchengemeinde Belum

    Roswitha Amenda    Tileman Wiarda

       (Vorsitzende)            (Pastor)
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01. Mär

09.30 Uhr 
09.30 Uhr
10.00 Uhr 
11.00 Uhr
11.00 Uhr
15.00 Uhr

Gottesdienst, Emmaus-Kirche Neuhaus 
Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf
Kindergottesdienst, Bugenhagenhaus Westerhamm
Gottesdienst mit Abendmahl und Suppensonntag, Kirche Belum 
Familien-Gottesdienst, St. Nicolai-Kirche Cadenberge
Gottesdienst, St. Jürgen-Kirche Kehdingbruch

06. Mär 15.00 Uhr Weltgebetstag, St. Johannes-Kirche Bülkau

08. Mär
11.00 Uhr
19.30 Uhr

Gottesdienst, St. Nicolai-Kirche Oppeln
Passionsmusik, St. Johannes-Kirche Bülkau

13. Mär 16.00 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim „Elizabeth“ Cadenberge

15. Mär

09.30 Uhr
11.00 Uhr 
11.00 Uhr 
14.00 Uhr 
19.00 Uhr

Gottesdienst, St. Georg-Kirche Oberndorf
Gottesdienst mit Kirchenkaffee, St. Vitus-Kirche Belum
Bläser-Gottesdienst, Jahresempfang, St. A-Kirche Geversdorf
Vorstellungs-Gottesdienst, Bugenhagenhaus Westerhamm
Vorstellungs-Gottesdienst, St. Nicolai-Kirche Cadenberge

20. Mär 10.30 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim „Haus am Dobrock“ Cadenberge

22. Mär
09.30 Uhr
15.00 Uhr

Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf
Gottesdienst, St. Michaelishaus Dobrock

26. Mär 16.00 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim Rummer-Löns Oberndorf

29. Mär
09.30 Uhr
11.00 Uhr 
11.00 Uhr 

Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf
Bläser-Gottesdienst, St. Nicolai-Kirche Cadenberge
Gottesdienst, Emmaus-Kirche Neuhaus

02. Apr
Grün-

donnerstag

17.00 Uhr
18.00 Uhr
19.00 Uhr 
19.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl, St. Nicolai-Kirche Cadenberge
Gottesdienst mit Tischabendmahl, St. Vitus-Kirche Belum 
Familien-Gottesdienst mit Abendmahl, St. J-Kirche Bülkau
Gottesdienst mit Abendmahl, St. Michaelishaus Dobrock

03. Apr
Karfreitag

09.30 Uhr 
11.00 Uhr
15.00 Uhr
15.00 Uhr
15.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl, St. Georg-Kirche Oberndorf 
Gottesdienst mit Abendmahl, St. Nicolai-Kirche Cadenberge  
Sterbestunde Christi, St. Andreas-Kirche Geversdorf
Sterbestunde Christi, Emmaus-Kirche Neuhaus
Gottesdienst mit Abendmahl, Bugenhagenhaus Westerhamm

Gottesdienste
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04. Apr 23.00 Uhr Osternacht, St. Andreas-Kirche Geversdorf

05. Apr
Ostern

09.30 Uhr
09.30 Uhr
10.00 Uhr
11.00 Uhr
11.00 Uhr
11.00 Uhr
12.30 Uhr
14.00 Uhr
15.00 Uhr

Gottesdienst mit Taufen, St. Johannes-Kirche Bülkau
Gottesdienst mit Abendmahl, Emmaus-Kirche Neuhaus
Kindergottesdienst, Bugenhagenhaus Westerhamm
Gottesdienst mit Abendmahl, Kirchenkaffee, Kirche Belum
Gottesdienst, St. Nicolai-Kirche Cadenberge
Gottesdienst, St. Nicolai-Kirche Oppeln
Osterwandern, St. Georg-Kirche Oberndorf 
Gottesdienst, Bugenhagenhaus Westerhamm
Gottesdienst, St. Jürgen-Kirche Kehdingbruch

06. Apr
09.30 Uhr
11.00 Uhr

Familien-Gottesdienst, St. Georg-Kirche Oberndorf
Familien-Gottesdienst, St. Andreas-Kirche Geversdorf

10. Apr 16.00 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim „Elizabeth“ Cadenberge

12. Apr
09.30 Uhr
11.00 Uhr

Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf
Goldene Konfirmation mit Abendmahl, Kirche Neuhaus

17. Apr 10.30 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim „Haus am Dobrock“ Cadenberge

19. Apr

09.30 Uhr
10.00 Uhr
10.30 Uhr
11.00 Uhr
17.00 Uhr

Gottesdienst, St. Georg-Kirche Oberndorf
Konfirmation, St. Johannes-Kirche Bülkau
Konfirmation (Cadenberge), St. Nicolai-Kirche Cadenberge
Gottesdienst, St. Andreas-Kirche Geversdorf
Sonntagsmusik, Emmaus-Kirche Neuhaus

23. Apr 16.00 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim Rummer-Löns Oberndorf

26. Apr
09.30 Uhr
15.00 Uhr

Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf
Gottesdienst, St. Michaelishaus Dobrock

03. Mai

09.30 Uhr
10.00 Uhr
10.00 Uhr
15.00 Uhr

Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf
Konfirmation (Wingst), St. Nicolai-Kirche Cadenberge
Kindergottesdienst, Bugenhagenhaus Westerhamm
Gottesdienst, St. Jürgen-Kirche Kehdingbruch

Gottesdienste
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08. Mai 16.00 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim „Elizabeth“ Cadenberge

10. Mai

09.30 Uhr
09.30 Uhr 
09.30 Uhr
11.00 Uhr

Gottesdienst, St. Johannes-Kirche Bülkau
Gottesdienst, Emmaus-Kirche Neuhaus 
Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf
Vorstellungsgottesdienst, Suppensonntag, St. V-Kirche Belum 

14. Mai 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Posaunenchor und Erbsensuppe am  
Himmelfahrtstag, Bugenhagenhaus Westerhamm

15. Mai 10.30 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim „Haus am Dobrock“ Cadenberge

17. Mai

09.30 Uhr
11.00 Uhr
11.00 Uhr
14.00 Uhr
17.00 Uhr

Gottesdienst, St. Georg-Kirche Oberndorf
Gottesdienst, St. Nicolai-Kirche Cadenberge
Gottesdienst, St. Andreas-Kirche Geversdorf
Gottesdienst, Bugenhagenhaus Westerhamm
Sonntagsmusik, Emmaus-Kirche Neuhaus

21. Mai 16.00 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim Rummer-Löns Oberndorf

23. Mai 10.30 Uhr Konfirmations-Abendmahl, Emmaus-Kirche Neuhaus

24. Mai
Pfingsten

09.00 Uhr
09.30 Uhr
11.00 Uhr
11.00 Uhr
15.00 Uhr

Gottesdienst, Kurpark Wingst
Konfirmation, St. Georg-Kirche Oberndorf
Konfirmation, St. Andreas-Kirche Geversdorf
Gottesdienst, St. Nicolai-Kirche Oppeln
Gottesdienst, St. Michaelishaus Dobrock

25. Mai
11.00 Uhr
18.30 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl, Kirchenkaffee, Kirche Belum
AltarNativ, St. Nicolai-Kirche Cadenberge

31. Mai 09.30 Uhr Festgottesdienst in der sanierten St. Georg-Kirche Oberndorf

07. Jun

09.30 Uhr
09.30 Uhr 
10.00 Uhr
10.00 Uhr
11.00 Uhr

Gottesdienst, Emmaus-Kirche Neuhaus
Sonntagskerze, St. Georg-Kirche Oberndorf
Kindergottesdienst, Bugenhagenhaus Westerhamm
Gottesdienst, St. Jürgen-Kirche Kehdingbruch 
Gottesdienst, Gutspark Cadenberge 

Gottesdienste

In der letzten Ausgabe sind leider einige Gottesdienstangaben durcheinander geraten. 
Wir bitten diese Fehler zu entschuldigen 
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Unsere Kirchenglocken wann und 
warum läuten sie?
Besondere Anlässe verbinden wir mit dem 
vertrauten Läuten unserer Kirchenglo-
cken, sei es zum festlichen Weihnachts-
gottesdienst, zur Konfirmation oder zu 
einer Trauung. 
Im Glockenturm neben der Kirche be-
finden sich insgesamt 4 Glocken, alle aus 
Bronze gegossen: Die „Betglocke“ (Glocke 
I, tiefster Ton, 1776), die „Totenglocke““ 
(Glocke II, 1962), die „Trauglocke“ (Glo-
cke III, genannt „Catharina“, 1404: ältes-
te Glocke im Niederelbe-Gebiet) und die 
„Taufglocke“/ „Friedensglocke“ (Glocke IV, 
1962). – Zu der „Betglocke“ gab es den 
Archivunterlagen nach aus dem selben 
Jahr noch eine etwas kleinere Schwester-
glocke. Diese fiel jedoch im Jahr 1942 der 
Rüstungsindustrie zum Opfer und wurde 
eingeschmolzen.

Darüber wann, wie 
lange und welche Glo-
cken geläutet werden, 
hat der Kirchenvor-
stand 1969 eine Läu-
teordnung beschlos-
sen. – Darin ist u.a. 
geregelt, dass sams-
tags um 18 Uhr für 10 

Minuten die Glocken I-III läuten, wodurch 
der Sonntag eingeläutet wird. Sonntags-
abends um 18 Uhr wird der Sonntag für 10 
Minuten wieder ausgeläutet.
Zum Gottesdienst wird mit denselben 
Glocken 10 Minuten vor Beginn geläutet, 

auch zum Ausgang jedes Gottesdienstes 
wird geläutet. Zu den Festtagsgottes-
diensten wird zusätzlich mit Glocke IV der 
mächtigste Klang verbreitet. Im Gegensatz 
dazu läutet am Karfreitag nur die Glocke I 
den Gottesdienst ein.
Wenn ein Kirchenmitglied verstorben ist, 
wird um 11 Uhr mit den Glocken I und 
II geläutet, 2 mal für jeweils 5 Minuten. 
– Unabhängig von Feiertagen oder Got-
tesdiensten sind die Glocken täglich um  
7 Uhr, 12 Uhr und 18 Uhr für wenige Minu-
ten zu hören. 
Wenigen bekannt ist das Läuten beim Va-
terunser im Gottesdienst. Zu bestimmten 
Worten wird einmal geläutet:
Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein 
Name. Dein Reich komme. Dein Wille ge-
schehe, wie im Himmel so auf Erden. Unser 
tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns 
unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern 
Schuldigern. Und führe uns nicht in Versu-
chung, sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. - Amen.

Früher beteten viele Menschen das Va-
terunser während des Gottesdienstes zu 
Hause und konnten so das Gebet in der 
Kirche durch die Glockenschläge genau 
mitverfolgen. Deshalb sitzt unsere Küs-
terin immer auf demselben Platz in einer 
der hinteren Kirchenbänke – dort ist ein 
kleiner Knopf für das manuelle Läuten an-
gebracht.                         

Rebecca Plumhoff

Bülkau
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Unsere Küsterin und ein Bild von der 
Kirche für „digitChurch“
Moin, ich bin Tatty Venohr - die neue 
Küsterin. Ich bin dabei, unsere Kirche wie 

meine Westentasche kennen zu lernen. 
Zwischen den „Stehrümchen“,  die sich 
angesammelt haben und den tausend 
Dingen für den sonntäglichen Gebrauch 
habe ich dieses Bild gefunden. Es zeigt 
die Innenausstattung der Kirche vor ihrer 
letzten großen Umgestaltung „um mehr 
Licht in die Kirche zu bringen“. Bänke mit 
Türchen, Emporen bis in den Altarraum 

und ein Ofen für die „Höhergestellten“. 
Die Farben waren rot bis braun - so wie 
die Orgel heute noch. Es war ein radikaler 
Eingriff in die originale Ausstattung der 

Kirche. Ich frage 
mich: „Leben noch 
Zeitzeugen? Gibt es 
noch andere his-
torische Ansichten 
oder Bilder von 
unserer Kirche? 
Gibt es noch Reste 
der Ausstattung ir-
gendwo im Dorf?“ 
Wir möchten auf 
unserer digitalen 
Plattform digit-
Church sammeln 
und zugänglich 
machen, was sich 
finden lässt. Infos 
und Bilder gerne 
an unser Gemein-
debüro. Lieben 
Dank!
Wir blicken in un-
serer Kirche zurück 

und gleichzeitig nach vorn. Wir brauchen 
mehr Platz für unser Kirchcafé und die 
Kleinen in unserer Gemeinde. Für eine 
lebendige Kirche von morgen. Mal schau-
en, wie sich die Kirche für die Menschen 
wandelt. Wir freuen uns darauf. 

Eure Tatty Venohr und 
#digitChurch - Kirche digital entdecken 

Cadenberge-Wingst

Unsere neue Küsterin der St. Nicolai Kirche hat einen alten Schatz in der 

Kirche gefunden: „Ein Bild von 1947“: Früher war doch (fast) alles anders 

in der Cadenberger Kirche.
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Gottesdienst zum Bläsersonntag
Der Sonntag Lätare ist in der Evangelisch-
Lutherischen Landeskirche der „Tag der Po-
saunenchöre“. Der Posaunenchor Gevers-
dorf unter der Leitung von Sup. i. R. Hilmar 
Menke feiert an diesem Tag um 11:00 Uhr in 
der St. Andreas Kirche zu Geversdorf einen 
Gottesdienst zum „Tag der Posaunenchöre“. 
Anschließend lädt die Kirchengemeinde 
zum Jahresempfang 2026 mit Mittagessen 
in das Gemeindehaus, Ellhornstraße 2 ein.
In diesem Jahr jährt sich der Todestag von 
Paul Gerhardt, einem der bedeutendsten 
deutschsprachigen Kirchenliederdichter, 
zum 350. Mal. Aus diesem Anlass ist eines 
seiner Gesangbuchlieder Grundlage für die 
Liedpredigt in diesem Gottesdienst. Es ist 
das Lied EG 283 „Herr, der du vormals hast 
dein Land mit Gnaden angeblicket“.
Wer am 15.03.2026 keine Zeit hat, kann am 
29.03.2026 um 11.00 Uhr in Cadenberge 
diesen Gottesdienst mit dem Posaunenchor 
Grift / Westerhamm feiern.
Herzliche Einladung für den 15.03.2026 um 
11:00 St.-Andreas-Kirche Geversdorf!  

Annely Lund

Vom Kinderkirchenfrühstück zur 
Konfirmation
„Wir sind die Kleinen der Gemeinde: 
Ohne uns geht gar nichts. Ohne uns geht´s 
schief.“ – Die ersten Schritte im Gemein-
deleben durften unsere Kinder vor vie-
len Jahren beim Kinderkirchenfrühstück 
im Gemeindehaus Geversdorf machen: 
Frühstücken, singen, Geschichte hören 
und Lachen weckte die Lust auf mehr. – 
Freizeiten in Oppeln und in der Wingst 
mit vielen Themen, Abendmahl und Ge-
meinschaft festigte die Neugier auf mehr. 
– Gemeinsam mit Diakonin Imme gestal-
ten die Kinder den ersten Familienpick-
nickgottesdienst zur Coronazeit.
In der Schule durften sie gemeinsam mit 
Neuhäuser und Belumer Kindern den 
KU 4-Unterricht besuchen, der liebevoll 
von Müttern gestaltet wurde. – Der Hö-
hepunkt der KU4-Zeit war die Freizeit in 
Wüstewohlde. – Nach jahrelanger Erfah-
rung durften die Konfis als Helfer beim 
Kinderfrühstück mitwirken. Dazu gehört 
auch die Mitarbeit am Krippenspiel für 
den Heilig Abend Gottesdienst.

Jetzt sind die Schritte bis zur 
Konfirmation nicht mehr weit. 
Pfingsten ist es so weit. Aus 
Kindern werden eigenständige 
Erwachsene.

Mareike Möller und Nina Wisch

Geversdorf
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„Wenn die Trecker in die Kirche kommen …“
Kann ein Gottesdienst auch Spaß machen 
? Klar!
Jeden ersten Sonntag im Monat lädt die 
Kirchengemeinde Kehdingbruch um 15 
Uhr zu einem Familiengottesdienst ein. – 
In den vergangenen Gottesdiensten wur-
den schon Trecker mit in die Kirche ge-
bracht, es wurde ein Quiz und ein Bingo 
gespielt und sich verkleidet.
Auch für die nächsten Monate gibt es 
Ideen, um den Gottesdienst und die Zeit 
danach für klein und groß interessant zu 
gestalten. Kommt vorbei und lasst euch 
überraschen. – Nach dem Gottesdienst 
laden wir zu Kaffee, Kakao und leckeren 
Kuchen rund um den Altar ein. 
Wir freuen uns auf euch!

KV Kehdingbruch

Kehdingbruch

Fotos: Henrieke Meyer und Elisabeth Krugmann



24

Es ist bekannt und jedem Tee- und Kaf-
feetrinker klar, dass nur Tee und Kaffee 
nachgeschenkt werden kann, wenn die 
Tasse leer ist. Der Winter war daher die 
Zeit, um unsere Tasse zu leeren, im tat-
sächlichen und auch im übertragenen 
Sinne, damit Glauben gelingen kann. Da-
mit Neues werden und wachsen kann, 
gemäß unserer Jahreslosung 2026, die da 
heißt: Gott spricht: Siehe, ich mache alles 
neu! (Offenbarung 21,5)

Wie die schöne Vereinfachung von unse-
rem Pastor Tileman Wiarda, dass in unse-
rer Emmaus-Kirche ab 2026 in Neuhaus 
jeden ersten Sonntag im Monat um 9.30 
Uhr ein Gottesdienst stattfinden wird, 
so dass die versehentlichen Fehler über 
falsche Gottesdienstmeldungen der Ver-
gangenheit angehören sollten. Außer-
dem feiern wir selbstverständlich darü-
ber hinaus alle hohen Kirchenfeste mit 
Gottesdiensten. Dieses Jahr wird wieder 
zu einem Gottesdienst anlässlich einer 
Jubelkonfirmation am 13. April um 11.00 
Uhr eingeladen. Danach können die ehe-
maligen Konfirmierten zunächst mit Sup-
pe und im Anschluss mit Kaffee und Ku-
chen gemeinsam noch ganz gemütlich ins 
Gespräch über Vergangenes und Erlebtes 
kommen. Diesem Ausblick der zukünfti-
gen Kirchenveranstaltungen folgt noch 
ein kurzer Rückblick auf Gewesenes. 

Wie zum Beispiel der Laternenumzug zum 
Sankt Martinsfest mit den Kindern durchs 
Dorf, abgesichert von der Feuerwehr und 

begleitet von Tabea von Rönn als Sankt 
Martin mit legendärem Martinsumhang 
auf dem Pony. Anschließend wurde die 
Martinsgeschichte durch unsere Diakonin 
Imme Koch-Seydell in der Kirche erzählt, 
wie auf dem Bild unschwer zu erkennen. 
Zum Schluss wurde mit Punsch und Ku-
chen im Turm ein nettes Beisammensein 
mit Kindern und Begleitpersonen gefei-
ert. Auch beim Neuhäuser Weihnachts-
markt wurde ein kurzer Gottesdienst im 
Zelt gefeiert, wie das Bild uns zeigt. Für 
den festlichen Weihnachtsgottesdienst 
hat unsere Küsterin Simone Kröncke 
liebevoll dekoriert und das Kirchenjahr 
konnte damit traditionell beginnen.

Kirchenvorstand Neuhaus

Neuhaus
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Sonntagskerze 
In Oberndorf gibt es ein neues Pro-
jekt: Die Sonntagskerze. Jeden Sonn-
tag wird um 9:30 Uhr zunächst das Ge-
meindehaus, später auch die Kirche 
offen sein und auch wenn kein Got-
tesdienst stattfindet, wird eine Kerze 
brennen und eine kurze Andacht ge-
halten werden. Wer Interesse hat, eine 
Andacht vorzubereiten oder zu halten 
nimmt bitte Kontakt auf zu Uta Scholvin. 

Bibelkreis
Eine Bibel hat fast jeder im Haus. Meis-
tens sind es alte Schinken mit einem 
Deutsch, dass wir nur noch mühselig ver-
stehen. Selbstversuche, die Bibel zu lesen 
scheitern oft an der sinnvollen Reihenfol-
ge. Wer gerne die Bibel lesen und darüber 
nachdenken möchte, ist in einem soge-
nannten Bibelkreis genau richtig. Pastor 
Wiarda wäre gern dabei. Zwecks Termin-
findung nehmt bitte Kontakt zu Pastor 
Wiarda auf.

Buchtipp
Ich weiß nicht, was unsere freundlichen 
Pastoren empfehlen, ich empfehle die Ba-
sis Bibel der deutschen Bibelgesellschaft. 
Meine glitzert in hellblau, aber es gibt sie 
auch in schlicht. Was mir vor allem ge-
fällt: Heutiges Deutsch, ein aufklappbares 
Register, Erklärungen zum Text am Rand 
daneben, eine Einführung mit Bewertung 
der Texte von leicht bis schwer, Textvor-
schläge für besondere Lebenslagen. 

Oberndorf
Ostern in Oberndorf
Zu Ostern gibt es in Oberndorf zahlrei-
che Traditionen. In vielen Gärten gibt es 
Ostersträucher oder Bäume, in denen 
bunte Eier hängen. Vorgärten und Blu-
menkübel schmücken Hasenfiguren. Eier 
werden ausgepustet, bemalt und beklebt. 
Jeder Haushalt hat seine eigenen Bräu-
che. Für mich führt die Passionszeit und 
Karfreitag auf Ostern hin. Nur mit dem 

Tod Jesu am Kreuz macht die Feier sei-
ner Auferstehung Sinn. Karfreitag, den  
3. April findet der Gottesdienst 9:30 Uhr 
im Gemeindehaus statt. Dieses Jahr be-
leben wir in Oberndorf die Tradition des 
Osterspaziergangs neu. Am Ostersonn-
tag,den 5. April, gibt es eine Osterwan-
derung ab Gemeindehaus mit anschlie-
ßendem Brunch, wahrscheinlich gegen 
11 Uhr. Genaue Route und Zeitpunkt wird 
noch bekannt gegeben. Ostermontag fei-
ern wir dann unseren Familiengottes-
dienst mit Schmückung des Osterkreuzes 
und anschließendem Eiersuchen für die 
Kinder um 9:30 Uhr im Gemeindehaus.
Wir freuen uns auf euch!        
                                                      Uta Scholvin
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Oppeln
Wisst ihr noch im letzten Jahr, 
was in unserem Ort geschah?
Unter ’m Kirchturm wurde was gesichtet, 
wir haben doch davon berichtet.
Was ist mit diesem Fund passiert?
Ihr werdet heute informiert.
Denn versprochen, ist versprochen
und wird auch nicht von uns gebrochen.
Vor ’m halben Jahr, wir taten ’s kund,
berichteten vom Taufsteinfund.
Tonnenschwer, uralt und rar,
damals war hier keinem klar,
was wir damit machen würden,
Gedanken sprangen über Hürden.
Uns fiel da anfangs gar nichts ein,
was macht man mit dem „Riesenstein“?
wir waren schon am Haare raufen,
wie sollt‘ man daran Kinder taufen?
Kein Gerüst und keine Beine,

so stand der Stein ja nicht alleine.
Herr Siegler, unser Phänomen,
voll Tatendrang und auch Ideen,
nahm die Last aus unseren Händen,
und so sollt‘ das Blatt sich wenden.
Mit dem Plan in Kopf und Hand,
wurd‘ Firma Witte eingespannt.
Und viel schneller als gedacht,
ist nun der Taufstein eine Pracht.
Er muss sich wirklich nicht verstecken,
es wurd‘ daraus ein tolles Becken.
Da steht er nun seit Januar,
ein wunderschönes Exemplar. 
Wir danken dem Herrn Siegler sehr,
für ’s Spenden, Kümmern und noch mehr.
Eine Frage stellt sich ein,
wer wird der erste Täufling sein?

Rita Hellwege









Inh. Frank Poppe
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WEGWEISER 
GESAMTKIRCHENGEMEINDE 

AM DOBROCK
Pastor Matthias Hövelmann: 
04777-330 / matthias.hoevelmann@evlka.de 

Pastor Klaus Volkhardt: 
04754-739 / klaus.volkhardt@evlka.de 

Pastor Tileman Wiarda: 
0179-2220007 / tileman.wiarda@evlka.de
 
Diakonin Imme Koch-Seydell: 
04777-808688 / imme.koch-seydell@evlka.de 

Vorsitz der Gesamtkirchengemeinde:
Claudia Hinsch (erreichbar über das Gemeindebüro)

Gemeindebüro der Gesamtkirchengemeinde:
Claus-Meyn.Str. 2a in 21781 Cadenberge  
04777-288 / gkg.am-dobrock@evlka.de
Dagmar Hellström, Annely Lund für Gemeindeangelegenheiten 
Ramona Gooß für Friedhofsangelegenheiten
 
Annely Lund für den Friedhof Geversdorf: 04752-316

Website: kk-ch.de

Diakonie Cuxland Beratungsstelle in Cadenberge: 
Claus-Meyn-Str. 2 in 21781 Cadenberge 
Kontakt: 04777-8199 / diakonie-cuxland.de
Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung (Vera Molerus),
Schuldenberatung (Martin Wrede), Kleiderkammer, 
Allgemeine Sozialberatung (Silke Knieling)

Telefonseelsorge
0800 1110222 0800 1110111 oder 116 123

Belum, Bülkau, Cadenberge, Geversdorf, Kehdingbruch, 
Neuhaus, Oberndorf, Oppeln, Wingst



Impressum

Herausgeber: Kirchenvorstand der Gesamtkirchengemeinde am Dobrock. Claus-Meyn-Str. 2a, 21781 Cadenberge;
Verantwortlich i.S.d.P.: Pastor Klaus Volkhardt; Redaktion: Imme Koch-Seydell, Bernd Musa, Klaus Volkhardt, 
Amei von der Wense, Roswitha Amenda, Reinhard Amenda, Beate Jungclaus, Uta Scholvin, Annely Lund,  
Heidrun Scheelen-Schmidt, Holger Schmidt, Rebecca Plumhoff  
Layout: Bastian Hilk / HILK.media, Wingst; Druck: Druckerei Hottendorf, Otterndorf, Auflage: 6500

St. Nicolai-Kirche
Cadenberge

St. Michaelishaus
Wingst

Bugenhagenhaus
Wingst

St. Johannes-Kirche
Bülkau

St. Nicolai-Kirche
Oppeln

St. Jürgen-Kirche
Kehdingbruch

St. Vitus-Kirche
Belum

St. Andreas-Kirche
Geversdorf

Emmaus-Kirche
Neuhaus

St. Georg-Kirche
Oberndorf

GOTT SPRICHT: 

„SIEHE, ICH 
MACHE ALLES 
NEU!“ 

Offenbarung 21,5

Jahreslosung 2026:

Schrift besser lesbar machen, Kasten blasser?


